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4. Üb er den Chortüren Figuren der HI. Anton von Padua und Erzengel Michael, Franz von Assisi und 
j ohann es von Nepomuk. Hei lige von Putten um geben, Holz, polych romiert und vergoldet; mittelm äßige, 
österreich ische Arbeiten. Um 1730. 

T a u f b e c k e n : Aus rotem Stein e. Über runder, 
wulstartige r Basis zwölfse itigel', nach oben sich 
erweiternd er, kurzer Fuß, der mit ein em Rund
stabe abschli eßt, der ich an den Ecken ver
schn eid et ; darüber zwölfse itige Kehl e, gleichfall s 
nach oben verbreitet und mit ebenso lchem Stab 
abgesc hl ossen; darauf scharfk antige, zwö lfeck ige 
Schale. Ende des XV. jhs. 

K a n z e I : In der Nordosteck e des Langhauses. 
Holz, marmori ert und vergo ld et. Rechteckig vor
springend ; die Seiten konkav ei ngezogen, von 
postam entartigen Schrägen mit app lizi erten Or
namenten in vertieften Feldern getrennt. Die 
Brüstung vom flach en, ge ring ornam enti erten 
Ab laufe durch ein en kräftige n Wulst geschi edel:J. 
An der Vorderseite Reli ef: Bergpredigt, an den 
Ticfenseiten Taufe Chri sti bez iehun gsweise ein 
Mönch vor dem Kruzif ixus betend . Der Schall
deckel nach unten von zwei, der Grundform 
entsprechend en Ges imsen gegl iedert bezi ehungs
weise abgeschl ossen ; auf dem unteren vier 
Putten mit geist li chen In signi en auf den vorderen 
Ecken und ein e Blumenvase über der Mitte dcr 
yorderseite; herabhän gend es Tressenornament. 
Uber dem oberen Gebälk geschwungenes, von 
Volutenbändern besetz tes Postam ent, das mit 
krcuzförmig ausladenden Deckplatten abschli eßt. 
Darauf große Figur der Madonna Immakul ata 
über der Weltkuge l, Wolk en lind Ch erubsköpfch en 
zwischen den Volutenbändern, Blumenvasen über 
der unteren Einrollung. Zweites Viertel des 
XV III. jhs.; der Schalldeckel dcm Säu lenfu ße der 
Dreifaltigkeitssäul e nachgebildet. 1885 restauriert. 

o r ge l : Sehr große Orgel, nach oben rund, 
von profi liertem, rotmarmorierten Gebälk ahge
schl ossen, das sta rk bewegt ist und an zwei den 
Mittelteil,fl anki erend en Partien kie lbogig vor
springt. Uber und üb er mit geschnitzten, ver
go ld eten Ornam enten bese tzt und von kl ein en 
und großen, musizierenden Engeln und Köni g 
Dav id belebt. In der Mitte auf dem oberen Gebälk 
Figur der hl. Cäc ili a. Der kleine Sp iel kasten in 
ähnlich er Ausgestaltung, statt des kielbogigen 
sp itz vo rspringend es Gcbälk, über dem oberen 
drei musizierende Engel. 1727- 1729 von Wenzel 
Kasparides aus Pu lkau gebaut, 1893 von der 
Firma Matthäus Mau rac hers Sö hn e sehr um
geba ut. 

C h 0 r g e s t ü h I : j ederseits ein größeres und 
ein kleineres Gestühl. Holz, braun , mit dunkler, 
lin earer Intars ia in den Feldern. Die Rückwand 
von schwarze n, ged rehte Säulen perspektivisch 
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darstellenden, Pilastern in sieben, beziehungsweise drei Felder gete ilt, die Pil aste r mit vergo ld eten Blatt
kapitälen, darüber dreiteiliges Gebälk, das über den Kapitä len gestuft verstärkt ist; unter dem obersten 
Gebälkteile, der im Mitte lfelde abb richt, vergoldetes durchbrochenes Blattornalllent; über dem Mittelfe ld e 
(beim größeren Chorgestühle bedeutend verbreitert) sitzt auf dem Gebälke ein SeO'mcntO'icbel; im Giebelfelde 
frei angesetzter Doppelad ler mit leerem beziehung weise Bindensch il d be im großen" Gestühle und blaue, 
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